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Gute Aussicht: Altpernstein imRennen
um das schönste Platzerl in Österreich
Die 1000 Jahre alte Burg ist heuer Oberösterreichs Kandidat für „9 Plätze, 9 Schätze“
VON BERNHARD LEITNER

MICHELDORF. Der traumhafte Aus-
blick auf das Kremstal und die
Gipfel des Toten Gebirges zieht
nicht nur in der herbstlichenWan-
dersaisonzahlreicheBesucherauf
die Außenterrasse der Burg Alt-
pernstein. Wenn am Mittwoch in
zwei Wochen bei der fünften Aus-
gabe von „Neun Plätze, neun
Schätze“das schönste PlatzerlÖs-
terreichs gekürt werden soll, wer-
den mehrere hunderttausend
Fernsehzuseher mit auf die Reise
zu einer der schönsten Burgen in
Oberösterreich genommen. Alt-
pernstein wurde nämlich am ver-
gangenen Donnerstag als Oberös-
terreichs Kandidat für die von Ar-
min Assinger und Barbara Karlich
moderierte ORF-Sendung auser-
koren. Oberösterreichs Promi-
Pate ist der in Enns geborene Ka-
barettist Viktor Gernot.

„Wir werden alles daransetzen,
heuerwiedereinmaldenSiegnach
Oberösterreich zu holen“, will Pe-
ter Leeb in den kommenden bei-
den Wochen möglichst viele Fans
für die telefonische Abstimmung
am Nationalfeiertag motivieren.
Leeb ist Gründer des Linzer Insti-
tuts für Soziale Kompetenz (ISK),
das im Jahr 2018 den Zuschlag als
Pächter für die knapp 1000 Jahre
alte Burg bekam. Zuvorwar es von
der Diözese als Jugendherberge
genutzt worden. Seither hat das
ISK vor allem in die Modernisie-
rung der 18 Zimmer (100 Betten)

umAufnahmen für den Trailer zu
machen, mit dem die Burg bei der
Sendung präsentiert wird.“

Seither wird kräftig die Werbe-
trommel gerührt. Was den Reiz
der Burg ausmache? Leeb: „Vor al-
lem der Ausblick. Sie liegt ja rund
400 Meter über dem Kremstal.“
Auch der Dialog zwischen der Na-
tur und dem wehrhaften Charak-
terderBurg,dieaufdreiSeitenvon
fast senkrecht abfallenden Fels-
wänden umgeben ist und auf der
vierten Seite nur über eine Brücke
erreichbar ist, zeichne die Burg
aus. Mit diesen Trümpfen, hofft
Leeb, könnte Altpernstein am 26.
Oktober auch das österreichische
Fernsehpublikum überzeugen:
„Einen Stockerlplatz hätten wir
uns auf jeden Fall verdient.“

Vielleicht gelingt ja sogar die
Wiederholung aus dem Jahr 2018:
Damals stellte Oberösterreich mit
dem Schiederweiher in Windisch-
garsten das schönste Platzerl in
Österreich.

sowie der Seminar- und Gruppen-
räume investiert.

Schulklassen gehören nach wie
vor zu den wichtigsten Zielgrup-
pen bei den Schlossbesuchern. Sie
bevölkern vor allem wochentags
dieBurg.AndenWochenendenge-
nießen vermehrt Hochzeitspaare

den Ausblick von der ehemaligen
Wehranlage, ebenso biete man
Platz für Geburtstagsfeiern, sagt
Leeb,der vonderNominierung für
die Sendung erst relativ spät er-
fahren hat: „Ich habe das erst so
richtig mitbekommen, als ein Ka-
merateambei uns aufgetaucht ist,

Die rund 1000 Jahre alte Burg ist nur über eine Brücke zugänglich.

„Wir werden alles daran-
setzen, heuer wieder
einmal den Sieg nach

Oberösterreich zu holen.“
❚ Peter Leeb, Burg-Pächter

●,,
Der Blick von der Außenterrasse der Burg auf das Kremstal ist einer der Trümpfe von Burg Altpernstein. Fotos: ISK

65 Drogen-Anzeigen bei Schwerpunktkontrollen
Durch starke Polizeipräsenz wurden in Linz auch zwei jugendliche Einbrecher auf frischer Tat ertappt
LINZ. Eine Vielzahl an Anzeigen
stellten Beamte des Stadtpolizei-
kommandos Linz am Wochenende
bei Schwerpunktkontrollen im
Stadtgebiet aus. Besonders viel Ar-
beit gab es für die Polizeibediens-
teten rund um den Urfahraner
Jahrmarkt. Dort wurden allein am
Freitagabend 40 Vergehen gegen
das Suchtmittelgesetz geahndet.
Die Beamten stellten 70 Gramm
Cannabiskraut,2,5GrammKokain,
zwei Gramm Amphetamin sowie
eine Marihuanamühle sicher.

Weitere zehn Anzeigen gab es
nach dem Jugendschutzgesetz.
Dazu kamen Anzeigen wegen ille-
galen Aufenthalts, diverser An-
standsverletzungen sowie aggres-
sivenVerhaltens.ZweiMalnahmen
die Beamten bei Personenstands-
kontrollen auch einen Asylantrag
entgegen.

DieganzeBreitedesStrafgesetz-
buches umfassten auch jeneDelik-
te, die die Schwerpunktaktion im
übrigen Linzer Stadtgebiet zutage
brachte:vonverbotenerBetteleibis
zur Sicherstellung eines als ver-

tests und sechs Alkoholtests
durch. Das Ergebnis: 104 Fahr-
zeuglenker wurden angezeigt, 14
Fahrzeuglenker wurden mit Or-
ganmandaten abgestraft. Zwei Per-
sonen konnten keinen gültigen
Führerschein vorweisen. Darüber
hinaus wurden sechs Drogen-
Harnschnelltests durchgeführt.

Einbrecher in flagranti erwischt
Die massive Polizeipräsenz führte
auch dazu, dass nochwährend des
Planquadrats zwei jugendliche Tä-
ter bei einem Trafik-Einbruch in
Linz-Urfahrmehr oderweniger auf
frischer Tat ertappt werden konn-
ten. Die beiden Burschen waren in
das Geschäft eingestiegen und
dürften dabei denAlarm ausgelöst
haben. Die Inhaberin verfolgte die
Tat auf einer Überwachungskame-
raundalarmiertedaraufhindie Po-
lizei. Die beiden erst 13-Jährigen
und daher noch strafunmündigen
Burschen wurden vorläufig festge-
nommen. Danach übergaben die
Beamten sie in die Obhut ihrer Be-
treuer. (lebe)

meintlich gestohlen gemeldeten
Automobils. Auch hier entfielen
diemeistenAnzeigen – nämlich 25
– auf Verstöße nachdemSuchtmit-
telgesetz von Cannabis über Crys-
tal Meth bis Heroin.

Schwer Betrunkener gerettet
Einem Mann rettete die Polizei
wohl das Leben: Der Nachtschwär-
mer wurde schwer alkoholisiert
schlafend zwischen zwei Contai-

nern liegend gefunden – bei Tem-
peraturenvonunterzehnGradCel-
sius. Die Polizisten leisteten dem
Betrunkenen Erste Hilfe und setz-
ten die Rettungskette in Gang, so-
dass der Mann ärztlich versorgt
und an einenwarmenOrt gebracht
werden konnte.

Bei einem weiteren Planquadrat
am Samstagabend mit einem
Schwerpunkt im Stadtteil Urfahr
führte die Polizei 132 Alko-Vor-

Die Linzer Polizei führte am Samstag ein Planquadrat durch. Symbolfoto: Weihbold

Einsatz des Rettungshubschraubers
(fotokerschi.at)

Schwerer Arbeitsunfall
bei Feldarbeit
RIED IM TRAUNKREIS. Beim Befüllen
einer Sämaschine wurde am Sams-
tagnachmittag ein Landwirt
schwer verletzt. Der 60-jährige
Landwirt war dazu auf das am
Traktor angehängte Gerät geklet-
tert, während seine 27-jährige
Tochter mit einem anderen Trak-
tor mittels Frontlader mehrere
noch volle Saatgutsäcke herbei
transportierte. Bei derAnfahrt zur
Saatgutmaschine wurde der Land-
wirt zwischen Schaufel und Saat-
gutmaschine im Bereich der
Schienbeine eingeklemmt. Die
Tochter alarmierte sofort die Ret-
tung. Der Landwirt wurde nach
dermedizinischenErstversorgung
vor Ort mit dem Rettungshub-
schrauber Martin 3 zum Unfall-
krankenhaus nach Linz gebracht.

Streit am Bahnhof: Opfer
mit Fußtritten traktiert
WELS. Ein Fall von schwerer Kör-
perverletzung ereignete sich am
Samstagabend am Bahnhof in
Wels. Laut Polizei war es gegen 18
Uhr zu einemStreit zwischen zwei
Männern gekommen. Dabei ver-
setzte einer der Männer dem an-
derenmit Anlauf von hinten einen
Fußtritt, sodass dieser nach vorne
stürzte und mit dem Kopf an ei-
nem Aluminiumsteher aufschlug.
Als eine Zeugin dem 62-jährigen
Verletzten zu Hilfe kommen woll-
te, flüchtete der Täter in Richtung
Gärtnerstraße. Der Angreifer ist
etwa 20 Jahre alt, 170 cm groß,
dunkelhäutig und hat schwarze,
kurze Haare. Er hatte einen Ruck-
sack mit einem gelben Streifen bei
sich. Die Polizei bittet um Hinwei-
se: 059133 / 4193.

ÜBERBLICK

Einbrecher legte
in Geschäft Feuer
LINZ. Leicht verletzt wurde eine
Frau am frühen Sonntagmorgen
bei einem Einbruch in ein Lebens-
mittelgeschäft in der Linzer Innen-
stadt. Gegen 4.20 Uhrwar ein noch
unbekannter Täter in das Geschäft
eingebrochenundentwendete Bar-
geld aus der Kassenlade. Danach
legte er in demGeschäft Feuer und
verließ den Tatort. Die Berufsfeu-
erwehr Linz rückte mit einem
Löschzug zur Brandbekämpfung
an.NachBeendigungdes Einsatzes
wurden im Geschäft zumindest
zwei voneinanderörtlichunabhän-
gige Brandherde ausfindig ge-
macht.

Hausbewohnerin leicht verletzt
Jene 48-jährige Hausbewohnerin,
die denBrandaufgrundderRauch-
entwicklung bemerkt und auch die
Einsatzkräfte verständigt hatte,
klagte danach über leichte Atem-
wegsprobleme.Siewurdevoneiner
Mannschaft des Roten Kreuzes
erstversorgt. Eine Einlieferung in
ein Krankenhaus war vorerst nicht
notwendig. Weitere Personen wur-
den nicht verletzt.
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Oberösterreichs
schönsterSchatz
Schon bei den ersten Schritten spü-
ren Besucher das mittelalterliche
Flair, das die Burg Altpernstein in
Micheldorf (Bez. Kirchdorf) umgibt.
Mitten im Wald auf einer Höhe von
900 Metern liegt die 1000 Jahre
alte Burg und bietet eine wunder-
schöne Aussicht auf das Kremstal.
Bisher war die Burg ein Geheimtipp,
nun schickte sie Oberösterreich für
die ORF-Show „Neun Plätze, neun
Schätze“ ins Rennen, die gestern
Abend ausgestrahlt wurde. Zum
schönsten Platz Österreichs wurde
das Friedenskircherl am Stoderzin-
ken in der Steiermark gekürt. (IKS)

Motorrad überschlug
sich: Zwei Verletzte
SCHENKENFELDEN. Mit dem Motor-
rad war ein 18-Jähriger aus dem
Bezirk Urfahr-Umgebung gestern
gegen 16 Uhr Richtung Reichenau
unterwegs. In einer Rechtskurve
geriet das Motorrad ins Schleu-
dern, schlitterte etwa 30 Meter
über die Fahrbahn und kam in ei-
nem angrenzenden Feld zum Still-
stand. Der Lenker und seine 24-
jährige Beifahrerin wurden ver-
letzt ins UKH Linz gebracht.

Zwei Jugendliche bei
Unfall mit Moped verletzt
SANKT WOLFGANG. Mit Freunden
wollten ein 15-Jähriger und ein 14-
Jähriger gestern Nachmittag Run-
den auf ihren Mopeds auf einem
Privatgrundstück drehen. Dabei
sprang der 15-Jährige mit seinem
Moped ungebremst in den Gegen-
hang eines Wassergrabens. Der
Lenker und sein Freund wurden
vom Moped geschleudert und ver-
letzt ins Spital gebracht.

Abgestelltes Fahrzeug
geriet in Brand
LINZ. Aufgrund eines technischen
Defekts geriet Dienstagabend in
Linz ein geparkter Pkw in Brand.
Die Flammen griffen auch auf ein
weiteres Auto, die Glasfront eines
Wohnhauses und die Außenfassa-
de des Nachbarhauses über. Die
Feuerwehr konnte den Brand lö-
schen, verletzt wurde niemand.

ÜBERBLICKVereinsmitglieder kamen
besser durch die Krise
Sora-Befragung von 1700 Jugendlichen zu Demokratie und Corona
WIEN. Mehr als 1700 Jugendliche
hat das Meinungsforschungsin-
stitut im Auftrag der Bundesju-
gendvertretung (BJV) befragt. Bei
den Antworten zu den Themen-
schwerpunkten Demokratie,
Umweltschutz, aber auch Coro-
na-Krise wurde unterschieden,
ob die 15- bis 24-Jährigen Verei-
nen angehören oder nicht.

So fühlen sich etwa 90 Prozent
der Mitglieder eines Verbandes
als Teil der Gesellschaft, im Ver-
gleichdazunur72Prozent inner-
halbder jugendlichenAllgemein-
heit. 80 Prozent der Mitglieder
sindderMeinung,dass „wirnicht
mehr Ressourcen verbrauchen
sollten als nachwachsen“, unter
allen Jugendlichen vertritt diese
Aussage nur die Hälfte der Be-
fragten. Acht von zehn Jugendli-
chen sind der Studie zufolge der
Ansicht, dass Demokratie die
beste Staatsform sei, unter Mit-
gliedern eines Verbandes sind es
neun von zehn.

Verbandsarbeit stärkt auch
das Selbstbewusstsein. Ver-
bandsmitglieder stimmen häufi-
ger zu, „dass sie eine Reihe guter
Eigenschaften besitzen“ (95 Pro-
zent bei Mitgliedern, 80 bei Ju-
gendlichen) und „die meisten
Probleme aus eigener Kraftmeis-

tern können“ (92 Prozent stim-
men sehr/ziemlich zu; Jugendli-
che 82 Prozent).

„Eher gute“ Psyche
Mitglieder von verbandlicher Ju-
gendarbeit sindpsychischbesser
durch die Krise gekommen, aber
auch davor stand es besser um
ihre mentale Gesundheit.

Vor der Pandemie bezeichne-
ten rund 70 Prozent der Mitglie-
der ihre psychische Gesundheit
als „gut“ oder „eher gut“, für die
Allgemeinheit lag dieserWert bei
57 Prozent. Während rund jedes
dritte Mitglied berichtet, dass es

seit Beginn des letzten Lock-
downs (und bis zum Zeitpunkt
der Erhebung) niemals wenig
Freude an seinen Tätigkeiten
empfunden hätte, trifft das auf
die Jugendlichen insgesamt nur
auf jede sechste Person zu.

Die BJV fühlt sich in ihrer Ar-
beit für mehr als 1,5 Millionen
Kinder durch diese Ergebnisse
bestätigt. „Kinder und Jugendli-
che wachsen gerade in einer Zeit
multipler Krisen auf“, sagt BJV-
Vorsitzende Sabrina Prochaska.
„Das führt dazu, dass sich viele
junge Menschen machtlos und
unsicher fühlen. Auch das Ver-
trauen in die Demokratie ist ge-
sunken. Kinder- und Jugendar-
beit ist in solchen Zeiten eine
wichtige Anlaufstelle.“

Damit Jugendarbeit funktio-
nierenkönne,braucheesdierich-
tigen Rahmenbedingungen. Pro-
chaska fordert zusätzlichzurbe-
reits angekündigten Erhöhung
der Bundesjugendförderung
eine jährliche Inflationsanpas-
sung.AußerdembraucheesMaß-
nahmen wie zusätzliche freie
Tageoder vergünstigteTarife für
das Klimaticket. (mis)

+ Lesen Sie mehr über Sabrina
Prochaska auf »Seite 34

In einem Verein fühlen sich die Ju-
gendlichen als Teamplayer. (colourbox)

Autodiebe aus Ungarn wurden in
Oberösterreich gefasst. Symbolbild: Weihbold

Autodiebe in
Oberösterreich
ausgeforscht
OBERÖSTERREICH/GRAZ. Mehr als
175.000 Euro Schaden hat ein Au-
todiebe-TrioausUngarninderStei-
ermark, in Oberösterreich, Nieder-
österreich und Kärnten seit März
2022 verursacht. Die zwei Männer
und eine Frau stahlen insgesamt
zehn Fahrzeuge, bei neunweiteren
blieb es bei einem Versuch.

Vor einigen Wochen konnten Er-
mittler die beiden Männer im Alter
von22und37 Jahren ausforschen.
Mit Hinweisen auf Automarke und
Baureihe der gestohlenen Fahrzeu-
ge legten sich die Beamten auf die
Lauer und ertappten die beiden
Männer in Oberösterreich beim
versuchten Diebstahl eines weite-
ren Fahrzeugs. Bei einer Haus-
durchsuchung wurde auch ihre
Komplizin gefasst.

Die Verdächtigen hatten acht
verschiedene SIM-Karten und 30
verschiedene Mobiltelefone für
ihre Coups verwendet. Auch frem-
deAusweisewurdenbeiderDurch-
suchung gefunden.

Der beste Ort für
den Feierabend.


